
Sehr geehrte Mitglieder der 
Oziersgesellschaft OÖ, 
Kameraden!

Am 25.09.2024 wurde der 
Höhepunkt der diesjähri-
gen Vortragsserie zu sicher-
heitspolitisch relevanten 
Themen mit GenMjr Mag. 
Gerfried PROMBERGER 
zum Thema Lage und Zu-
kunftspläne der Luftstreit-
kräfte in den altehrwürdi-
gen Redoutensälen in Linz 
auf Einladung des Landes-
hauptmannes abgehalten

Dieser Vortrag zieht den 
roten Faden vom letztjäh-
rigen Vortrag von GenLt 
Günther HOFBAUER zum 
Zielbild ÖBH 2032+. Mit 
diesen Vorträgen wollen wir 
die Notwendigkeiten des 
Aufbaus des Bundesheeres 
klarlegen, um die militä-

rische Landesverteidigung 
im Sinne der umfassenden 
Landesverteidigung (ULV) 
zu gewährleisten.
In unserer Interviewserie, 
welche die Träger der ULV 
und Mitglieder der O-
ziersgesellschaft abdecken, 
gehen wir nach dem Inter-
view mit Landespolizeidi-
rektor Andreas Pils, BA MA 
in der letzten Beilage weiter 
zur Feuerwehr. In dieser 
Ausgabe können Sie den 
Beitrag mit Branddirektor 
DI Stefan Krausbar, MEng, 
Kommandant der Berufs-
feuerwehr Linz lesen. 
Des Weiteren freut es mich 
sehr, meinem Kameraden 
Obst dhmtD Dipl. Ing. Ar-
min RICHTER zur Wahl 
zum Präsidenten des Miliz-
verbandes gratulieren zu 

können. Es verbindet mich 
mit ihm die gemeinsame 
Tätigkeit beim JgB OÖ. Ich 
wünsche ihm bei seiner Tä-
tigkeit alles Gute! 

Zur Weihnachtsfeier am 
26.11.2024 durften wir zahl-
reiche Besucher begrüßen! 
Militärkommandant Brig 
Mag. Dieter MUHR betonte 
in seinen Begrüßungswor-
ten die Leistungen der O-
ziersgesellschaft OÖ in den 
letzten eineinhalb Jahren. 
Am Dienstag, 28.01.2025 
um 17:00 wird unser 
Stammtisch in der Cafete-
ria in HÖRSCHING durch 
einen Vortrag unseres 
OG-Mitglieds und Ordens-
spezialisten Mag. Chris-
tian FRECH bereichert. Er 
spricht zum Thema „Or-
dens- und Auszeichnungs-
wesen in Österreich“.
Zu guter Letzt richte ich 
meinen Blick in die Zukunft. 
Ziel der Oziersgesell-

schaft OÖ ist es, auch in 
Zukunft weiter zu wachsen 
und es freut mich, dass uns 
das auch im Jahr 2024 ein-
drucksvoll gelungen ist. 
Dies ermöglicht uns, die 
geistige Landesverteidigung 
im Sinne der ULV weiter 
im Befehlsbereich 4 voran-
zutreiben. Darüber hinaus 
wird mit Ablauf des 1. Halb-
jahres 2025 die Amtszeit des 
gegenwärtigen Vorstandes 
enden. Am 30.06.2025 wird 
die Mitgliederversammlung 
im Festsaal der LPD OÖ ab-
gehalten und der Vorstand 
wird sich mit wenigen Än-
derungen der Wiederwahl 
stellen. An dieser Stelle 
möchte ich mich recht 
herzlich bei meinen Vor-
standsmitgliedern bedan-
ken – ohne deren Einsatz 
wäre unser Wirken nicht so 
erfolgreich!

Bleiben Sie der Oziersge-
sellschaft OÖ gewogen und 
unterstützen Sie weiterhin 
unsere Anliegen Sinne der 
ULV – frohe Weihnachten 
und alles Gute für 2025!

Obstlt Mag. (FH) Christian 
BRUNMAYR, Präsident
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Beilage Oberösterreich

Bericht des Präsidenten
Obstlt Mag. (FH) Christian BRUNMAYR

GenMjr Mag. PROMBERGER und 
Präsident OG OÖ Obstlt BRUNMAYR

FBM Mag. Klaudia TANNER mit Obst 
dhmtD Dipl. Ing. Armin RICHTER
HBF/Carina Karlovits

Vorstandsbericht bei der 
Weihnachtsfeier

INTERVIEW
mit Branddirektor DI Stefan KRAUSBAR MEng – Berufsfeuerwehr Linz

Geschätztes Mitglied der 
OG OÖ! Nach dem Roten 
Kreuz und der Polizei setzen 
wir die Artikel- bzw. Inter-
view-Serie im Sinne des viel-
zitierten Kleeblattes fort, 
also mit den wesentlichen 
Einsatzorganisationen und 
dem Bundesheer - diesmal 
mit Dir, Branddirektor DI 
Stefan KRAUSBAR von der 
Berufsfeuerwehr Linz. 

Unser Leitbild nennt das 
Ziel, die geistige Landes-
verteidigung als Funda-
ment für die militärische, 
wirtschaftliche und zivile 
Komponente der Umfas-
senden Landesverteidi-
gung zu stärken. Welche 
Rolle spielt hier die Feu-
erwehr?
Die Feuerwehr verfügt über 
Fachkenntnisse und Aus-

rüstungen um schnell und 
eektiv auf Ereignisse - hier 
vor allem Schadensereig-
nisse von Personen oder Ge-
bäuden - zu reagieren. Das 
schnelle Eingreifen mini-
miert potenzielle Schäden, 
welche unmittelbar, genau-
so aber auch wirtschaft-
lich langfristig entstehen 
können. Die Berufsfeuer-
wehr Linz hat ihren Picht-
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Das Interview führte Chef-
redakteur Mag. med. vet. 

Stephan HINTENAUS, Obstlt
chefredakteur@ogooe.at

bereich im gesamten Stadt-
gebiet Linz und ist damit 
durch die dichte Ansie-
delung von Wohn- und 
Betriebsbauten, Büro-
gebäuden genauso aber 
überregional wichtigen 
Infrastruktureinrichtun-
gen besonders gefordert 
und kommt ihr in diesem 
Bereich zur Aufrechterhal-
tung des Gesamtsystems 
ein wesentliches Aufgaben-
gebiet zu. Dies erreichen 
wir durch einen täglichen 
Mindeststand an Einsatz-
kräften und darauf aufbau-
ende Standardeinsatzregeln 
für ein schnelles und ezi-
entes Handeln.

Jede Organisation hat 
seine/ihre Spezialisten, 
wie sehen diese bei der 
Linzer Berufsfeuerwehr 
aus? 
Die genannten Aufgaben 
bedingen spezielle Situatio-
nen und besondere Aufga-
ben, wofür wir einige Son-
derdienste benötigen. Dabei 
sind z.B. die Höhenretter zu 
nennen, welche die beson-
deren Herausforderungen 
im Tief- und im Hochbau 
erledigen können. Weiters 
sind bei der Berufsfeuer-
wehr im Einsatz Taucher 
und verschiedene andere 
Sonderdienste als Spezial-
trupp tätig und bilden auch 
in der Vorbereitung wie z.B. 
in der Ausbildung die Heiß-
ausbilder eine spezielle aus-
gebildete Gruppe.

Die OG OÖ fällt durch die 
Vielfalt seiner Mitglie-
der auf.  Wo gibt es Ko-
operationen mit anderen 
Einsatzorganisationen 
und auch mit dem Öster-
reichischen Bundesheer 
und wie gut funktionie-
ren diese?
Die Zusammenarbeit in der 
Stadt mit den Rettungs-
organisationen und der 
Polizei ndet prinzipiell je-
den Tag statt, weshalb sich 
die Kollegen untereinander 
sehr gut kennen und die 
Abläufe sehr gut aufein-
ander abgestimmt sind. So 

gelingt es trotz der unter-
schiedlichen Notwendigkei-
ten und Anforderungen der 
Einsatzorganisationen sehr 
ezient, die Schnittstellen 
zu denieren und gelingt 
eine Ergänzung - angefan-
gen von der ersten Hilfe bis 
hin zu umfangreichen Ver-
kehrslenkungsmaßnahmen. 

Speziell mit dem öster-
reichischen Bundesheer 
arbeiten wir gerne mit den 
Flugrettern zusammen, 
sehen aber auch eine sehr 
gute Kooperation und einen 
riesigen Mehrwert im Aus-
tausch über die allgemeine 
Organisation und vor allem 
die Abhandlung von Katas-
trophenschutzszenarien in 
Form einer strukturierten 
Stabsarbeit. 

Zuletzt muss man auch 
neue Bedrohungsbilder - 
beispielsweise Terrorlagen 
oder Bombendrohungen - 
betrachten, bei denen wir 
auf das Fachwissen und die 
Kompetenz der Polizei und 
des Bundesheeres angewie-
sen sind und wir hier im re-
gelmäßigen Austausch sind 
zur klaren Denition der 
Aufgabengebiete.

Ein wesentlicher Faktor 
für ein erfolgreiches Wir-
ken ist die Nachwuchs-
arbeit. Wie schat es die 
Berufsfeuerwehr in Linz, 
junge Leute zu motivie-
ren, in diesen spannen-
den Beruf einzusteigen?
In der Stadt Linz gibt es 
neben der Berufsfeuerwehr 
4 freiwillige Feuerwehren 
und 7 Betriebsfeuerwehren 

und wir bemühen uns im 
gesamten Feuerwehrbezirk 
darum ein mögliches Karri-
erebild von der Jugendarbeit 
der Freiwilligen Feuerweh-
ren bis zur Berufsfeuerwehr 
anzubieten. 

Darüber hinaus zeigen wir 
gerne unsere Leistungen 
und unser Einsatzspektrum 
in einer gut strukturierten 
und - wie ich nde - sehr 
professionellen Öentlich-
keitsarbeit, wodurch es 
uns gelingt, junge Leute zu 
motivieren bei uns einzu-
steigen und mitzumachen. 
Der Zulauf ist zuletzt sehr 
gut und wir haben aktuell 
keine Schwierigkeiten oe-
ne Stellen zu besetzen. Es 
ist uns bewusst, dass sich 
solche Situationen schnell 
ändern können, weshalb 
wir weiter vor allem in der 
Öentlichkeit sehr aktiv 
sind, Einblicke in unsere 
Einsatzorganisation, und 
auch in den regelmäßigen 
Dienstbetrieb während ei-
ner Dienstschicht zu geben. 

Zu allgemeinen Diskussion 
um Grundwehr- und Zivil-
dienst möchte ich noch er-
wähnen, dass wir aktuell 
vier Zivildienerposten bei 
der BF anstellen, welche 
uns in der Systemerhaltung 
sehr gut helfen, denn auch 
von dieser Seite bemerken 
wir sehr starken Zulauf. Wir 
bieten den jungen Männern 
eine sinnstiftende Arbeit 
und vermitteln ihnen unse-
re Werte nach dem Leitbild 
der OG OÖ, dabei vor al-
lem die Kameradschaft und 
Vorbildwirkung.“

Wie sieht die Oziers-
ausbildung bei der Be-
rufsfeuerwehr aus?
Für die Oziersausbildung 
gibt es vom ÖBFV festge-
legte Richtlinien, somit sind 
die Oziersausbildungen 
in Österreich bei allen Be-
rufsfeuerwehren gleich. 
Eine Oziersausbildung 
gliedert sich grundsätzlich 
in 5 Abschnitte, beginnt bei 
der Grundausbildung und 

geht über die zu erlangen-
de Erlaubnis zum Führen 
einer Löschbereitschaft 
- also mehrerer Fahrzeu-
ge - bis zum letztendlichen 
Abschlussteil des vorbeu-
genden Brandschutzes. Das 
Thema Feuerwehr und 
Brandschutz wird damit 
umfassend abgehandelt, 
was sehr wichtig ist für die 
weitere Ozierslaufbahn. 

Das erste Jahr der Oziers-
ausbildung ndet grund-
sätzlich bei einer anderen 
Berufsfeuerwehr statt, Der 
letzte Teil ndet bei der 
Heimatfeuerwehr statt und 
beinhaltet vor allem den 
praktischen Teil und das 
Ausfahren als Komman-
dant bereits unter Aufsicht, 
um dabei das Einsatzgebiet 
im eigenen Wirkungsbe-
reich und die Kameraden 
und Kameradinnen kennen-
zulernen.

Rund um Weihnachten 
darf man sich auch was 
wünschen – wo könn-
te die OG OÖ im Sinne 
unserer gemeinsamen 
Ziele die Berufsfeuer-
wehr noch besser unter-
stützen? 
Wir sind sehr stolz und 
freuen uns, dass wir hier als 
Mitglied der OG OÖ aner-
kannt sind und eingeladen 
werden, da wir trotzdem 
eine eher kleinere Gruppe 
sind. Wir sind damit zu-
frieden und nden bei den 
Veranstaltungen interes-
sante Gesprächspartner, 
können uns fachlich und 
auch menschlich immer gut 
austauschen und so bleibt 
mir nur der Wunsch zu äu-
ßern, diese Vorgehensweise 
nicht zu ändern und mit 
der Möglichkeit in diesem 
Interview die Berufsfeuer-
wehr ein bisschen vorzu-
stellen, ist das auch gut er-
kennbar und ich freue mich 
auf eine weitere intensive 
Zusammenarbeit.

vlnr.: Christian BRUNMAYR, Stefan 
KRAUSBAR, Gerhard KRENN, 
Erwin SPENLINGWIMMER
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Neues Gesicht im Vorstand 
Durch seine neue Verwen-
dung im PzStbB 4 war es 
notwendig, für Mjr Ger-
not DOBLHAMMER einen 
Nachfolger zu nden. Ihm 
gebührt großer Dank!
Wir können uns glücklich 
schätzen, in Hptm Daniel 
SEEBACHER einen enga-
gierten neuen Sekretär 
gefunden zu haben!

Rückblick Veranstaltungen
• Neujahrsempfang 24
• Oziersschießen am 7. 
05. 2024 in MÜNSTEUER 

• Teilnahme am Sommer-
fest der 13er Kameradschaft
• Militärische Allerseelen-
feier RIED
Monatliche Stammtische 
halten wir an jedem 2. 
Montag ab 1830 im Keller-
bräu ab. 

Mit Fertigstellung der Be-
treuungsräume in der Ka

serne (ca. April 25) treen 
wir uns dann jeden zwei-
ten Montag im Monat ab 
16:00 im neuen Oziers-
casino, um auch den O-
zieren des PzGrenB 13 ent-
gegenzukommen.

Ausblick
Für 2025 planen wir fol-
gende Veranstaltungen: 

Besuch der HMunA 
STADL-PAURA und  Steyr 
Arms; Einladungen erfol-
gen rechtzeitig.

Hptm Josef AUMAIER
Obmann

Zur Allerseelenfeier 2024 
mit anschließender Kranz-
niederlegung lud die Hee-
resunteroziersakademie 
(HUAk) in die Pfarrkirche 
St. Marien in Enns.
An der Feier nahmen 
unter anderen Abordnun-
gen des Kameradschafts-
bundes (ÖKB), Schwarzes 
Kreuz (ÖSK), Roten Kreu-
zes und Feuerwehr teil.

Die feierliche Veranstal-
tung gedachte den Ge-
fallenen der beiden Welt-
kriege, den Opfern für 
Österreichs Freiheit und 
den im Dienst sowie im 
friedenserhaltenden Ein-
satz verunglückten Hee-
resangehörigen.

Die OG OÖ ist beim #pan-
zerhort in WELS immer 
dabei!

Der Zweigverein Wels ist 
ein steter Unterstützter der 
Garnison Wels, bei allen 
Unterfangen. Dies war auch 
wieder beim zentralen Part-
nerschaftsseminar des Bun-
desheeres am 8.10.2024 in 
WELS der Fall. Viele Mitglie-
der fanden sich in der militä-

rischen oder zivilen Rolle ein 
und sorgten dafür, dass bei 
den vielen Gesprächen die 
Belange der Oziersgesell-
schaft nicht zu kurz kamen. 
An eigenen Veranstaltungen 
fanden die Garnisonsabende 
im Polizeiausbildungszent-
rum SATTLEDT, der Besuch 
bei der Rot Kreuz Dienststel-
le WELS- WELS LAND und 
ein Vortrag von Brgd KRAFT 
in der Hessenkaserne statt. 

Er verdichtete das Lagebild 
über die Neubeschaungen 
im Bereich der Fliegerab-
wehr und Luftverteidigung. 
Bei der Veranstaltung konn-
ten auch einige neue Mit-
glieder in unseren Reihen 
begrüßt werden. Damit 
bleibt heuer nur mehr die 
landesweite Weihnachts-
feier in Hörsching als Ver-
anstaltung. Das Programm 
für nächstes Jahr wird tra-

ditionell zwischen Neujahr 
und Heilige Drei Könige 
festgelegt. Auf einen Termin 
dürfen wir aber schon jetzt 
hinweisen: Am Samstag, den 
6. September 2025 ndet 
wieder ein Tag der oenen 
Tür in der Hessen-Kaserne 
statt. Zum reichhaltigen Pro-
gramm würde es uns freuen 
viele Mitglieder und Interes-
sierte begrüßen zu dürfen! 

Euer Obmann Obst Jörg 
LOIDOLT

Zweigstelle INNVIERTEL

Zweigstelle STEYR-ENNS

Zweigstelle WELS

v.l.n.r.: Brigadier Dr. Johannes KAINZBAUER Schwarzes Kreuz OÖ, Bürgermeister Christian DELEJA-HOTKO, ObstdG 
Mag. Klaus KLINGENSCHMIED Kommandant HUAk, Lt dRes Eric BUCSEK OGOÖ Steyr-Enns-Zweigstellenpräsident

Aus unseren Zweigstellen

Baufortschritt in der Kasserne Ried

Obmann Obst Jörg LOIDOLT



Die Museumssaison 2024 
wurde am 4.5. mit einer 
Outdoor-Veranstaltung 
erönet. Ein original-
getreu nachgestelltes 
US- Camp 1945 zeigte auf 
der Wiese vor dem Mu-
seum eindrucksvoll das 
Lagerleben der US-ame-
rikanischen GI-Soldaten. 
Genau zum Jahrestag des 
kamposen Einzugs der 
US-Truppen in Linz und 
zum Ende des Krieges am 
8. Mai 1945 wurde das ehe-
malige US-Camp „David“ 

in Erinnerung gerufen. 
Dies hatte sich in der un-
mittelbaren Nachkriegs-
zeit hier am Gelände der 
späteren Hillerkaserne 
befunden. Die zweite gro-
ße Veranstaltung gab es 
zum Nationalfeiertag am 
26. Oktober, „Fernmelder 
einst und jetzt“ welche 
wieder viele Besucher an-
lockte. Das Bundesheer 
war mit dem modernsten 
Gerät, dem IVECO – MUV 
vertreten. Die Geschich-
te des österreichischen 

Bundesheers der 2. Re-
publik hat heuer einen 
wesentlichen Bestandteil 
im Museum erhalten. Die 
Ausstellung „Vom Grenz-
schutzbataillon zum Land-
wehrst ammregiment“ 
fand auch reges Interesse 
bei den Besuchern! Das 
Militärkommando OÖ hat 
uns im Rahmen ihres Be-
triebsausuges besucht, 
auch kamen Abordnungen 
aus den Garnisonen in 
unser Museum. Nächstes 
Jahr starten wir wieder mit 

einem US-Camp und einer 
neuen Sonderausstellung. 
Mehr darüber lesen Sie in 
Kürze hier! www.wehrge-
schichte-ooe.at

Erfolgreiche Saison im Museum Wehrgeschichte Oberösterreich

Erste Friedenswallfahrt des Kameradschaftsbundes OÖ

Dienstag, 24. Dezember 2024: Stammtisch entfällt – FROHE WEIHNACHTEN
Montag, 20. Jänner 2025: Tag der Wehrpicht WIEN
Dienstag, 28. Jänner 2025, 17:00: HÖRSCHING – Cafeteria: Stammtisch mit Mag. Christian FRECH (OG Zweig-
stelle STEYR/ENNS), Ordensspezialist: Auszeichnungs- und Ordenswesen in Österreich
Dienstag, 25. Februar 2025: HÖRSCHING – Cafeteria: Stammtisch 
Dienstag, 25. März 2025: HÖRSCHING – Cafeteria: Stammtisch
Dienstag, 22. April 2025: HÖRSCHING – Cafeteria: Stammtisch
Dienstag, 27. Mai 2025: HÖRSCHING – Cafeteria: Stammtisch
Dienstag, 24. Juni 2025: HÖRSCHING – Cafeteria: Stammtisch
Montag, 30. Juni 2025: Mitgliedervollversammlung Landespolizeidirektion LINZ, Festsaal (gesonderte Einladung)
Zu Veranstaltungen der Zweigstellen wird gesondert eingeladen

Wir bedanken uns bei allen Spendern bei den letzten Veranstaltungen! Die Ambitionen der Oziers-
gesellschaft OÖ im Rahmen der umfassenden Landesverteidigung sind dadurch besser umsetzbar!

SPENDEN-IBAN: AT81 3422 6000 0015 2686

TERMINE
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Die Oziersgesellschaft 
OÖ ist im Geiste der ULV 
in regelmäßigem Kontakt 
mit befreundeten Organi-
sationen wie dem Kame-

radschaftsbund OÖ. So 
auch unterstützend und 
gesellschaftlich bei der 
„Ersten Friedenswallfahrt 
des Kameradschaftsbun-
des OÖ“ am 25.10.2024 
in der Stiftsbasilika St. 
FLORIAN. Es nahmen ca. 
500 Kameradinnen und 
Kameraden mit etwa 100 
Fahnen teil. Die Veran-

staltung stand unter dem 
Ehrenschutz von Landes-
hauptmann Mag. Thomas 
STELZER, und den OG OÖ 
Mitgliedern Feuerwehr-
präsident Robert MAYER, 
MSc, bzw. Militärkom-
mandant Bgdr Mag. Die-
ter MUHR. Die Hl. Messe 
und das Gedenken an 
Opfer und Gefallene von 

Einsatzorganisation zele-
brierte Generalabt Johan-
nes HOLZINGER.“

Erwin SPENLINGWIMMER,
Brig

Die diesjährige Sonderausstellung 
„175 Jahre Gendarmerie – 

155 Jahre Sicherheitswache“ 
Kurator GrpInsp. iR. Klaus 

WINDISCHBAUER

Rund um den 20.08. feiern 
unsere ungarischen Nach-
barn ihre Staatsgründung 
und gedenken dem heili-
gen Stephan. Dazu haben 
die ungarischen Soldaten 
bei EUFOR in Bosnien eine 
Kranzniederlegung am k.u.k. 
Militärfriedhof in MOSTAR 
durchgeführt. Im Vorfeld 
dieser hat OG OÖ Vor-
standsmitglied Mjr Florian 

GUMPINGER mitgeholfen,  
diesen Friedhof zu pegen. 
Dieser sommerliche Einsatz 
erfolgte freiwillig, außer-
halb der üblichen Verpich-
tungen im Auslandseinsatz. 
Binnen zweier Tage wurde 

der gröbste Müll entfernt, 
sowie unendlich viel Dornen-
gestrüpp zurückgeschnitten, 
Schriften auf Grabsteinen 
nachgezogen, Steine von 
den Wegen entfernt usw.
Dieser Friedhof wurde 2019 
durch Initiative vom da-
maligen Oberstleutnant 
Alfred SANZ (ebenfalls OG 
OÖ Mitglied) schon einmal 
durch oberösterreichische 

Soldaten gepegt. Zuletzt 
hat 2022 das österreichische 
schwarze Kreuz die Kapel-
le renoviert. Siehe auch: 
https://www.truppendienst .
com/themen/beitraege/artikel/
der-kuk-militaerfriedhof-mostar

Pege des k.u.k. Militärfriedhofs MOSTAR
Mjr Florian GUMPINGER


